
Gemeinsame berufsprofilgebende 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Aufgabensammlung 

A1.1 

Unterschiedliche Werkstoffe im betrieblichen Umfeld, wie 
z. B. Metalle, Kunststoffe, Keramiken und Gläser, erkennen
und ihre Eigenschaften klären.

A1.2 

Werkstoffauswahl für bestimmte Bauteile nach Verwen-
dungszweck begründen. Z. B. können die einzelnen Teile 
eines Fahrrads herangezogen werden: Weshalb werden der 
Rahmen aus Stahl und die Reifen aus Gummi gefertigt? 
Warum nicht anders herum? 

A2.1 

Im Rahmen einer Betriebserkundung mit Beispielen aus dem 
betrieblichen Umfeld erweitern. Dabei sollen die betriebs-
wirtschaftlichen Aspekte – Kosten ! – berücksichtigt werden. 

A2.2 

Am Beispiel von Werkzeugen/Maschinenelementen aus dem 
Alltag sollen die zum Anwendungsgebiet/Produkt passenden 
Wärmebehandlungen identifiziert werden: 
˘ Hammer/Meißel 
˘ Nocken/Welle 

A2.3 

An einer betriebsspezifischen Anlage sollen die verschiede-
nen Verbindungen identifiziert und die Auswahl des Fügever-
fahrens begründet werden. 

A3.1 

Es sollen im betrieblichen Umfeld ein spritzgegossenes sowie 
ein extrudiertes Kunststoff-Teil und ein Keramik-Teil identifi-
ziert und die Gründe für deren Einsatz an diesen Stellen ge-
klärt werden. 

A4.1 

An Proben aus unterschiedlichen Qualitäten (idealerwei-
se weiche und harte Metalle, Proben mit unterschiedlichen 
Oberflächenschichten) sollen Probenabschnitte metallogra-
fisch präpariert werden. 
˘ Wählen Sie für die unterschiedlichen Werkstoffe/Be-

schichtungen ggf. die geeignete Einbettungsart, führen 
Sie die Einbettung durch und kennzeichnen Sie die Pro-
ben nach Vorgabe. 

˘ Schleifen und polieren Sie die Proben werkstoffspezifisch. 
˘ Beurteilen und dokumentieren Sie an jeder Probe makro-

und lichtmikroskopisch den Präparationserfolg und un-
tersuchen Sie die Schliffe auch auf sonstige Besonderhei-
ten im ungeätzten Zustand. Nutzen Sie hierzu auch die 
verschiedenen Einstellmöglichkeiten des Lichtmikroskops 
(Hell-, Dunkelfeld, Aperturblende usw.) zur ggf. besseren 
Erkennung von Präparationsfehlern (Relief, Polierhöfe 
usw.).

˘ Führen Sie an den beschichteten Schliffen mikroskopisch 
Schichtdickenmessungen durch. Berücksichtigen Sie 
hierbei insbesondere die Schlifflage (Schrägschliff o. Ä.) 

˘ Fassen Sie die Prüfergebnisse in einem Bericht zusam-
men. 

A4.2 

Durchführen einer Spektralanalyse 

A4.3 

Die Dichte verschiedener Werkstoffe wird anhand von geo-
metrisch einfachen Körpern (Würfel, Zylinder, Kugel) mit 
Messschieber, Messbecher und Waage ermittelt. 
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